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Aachen 
Aalen (Württ.) 
Ahlen (Westf.).) 
Alfeld (Leine) 
Allenstein 
Altena (Westf.) 
Altona (Elbe) 
Alzey 
Andernach 
Apolda 
Arnstadt 
Aschersleben 
Aue (Sachsen) 
Augsburg 
Bad Dürkheim 
Bad Godesberg 
Bad Oeynhausen 
Bad Salzuflen 
Bad Salzungen 
Bad Wildungen 
Baden-Baden 
Bamberg 
Bensheim 
Bergedorl 
Bergisch G!adbach 
Berncastel-Cues 
Beuel 
Beuthen (Oberschl.) 
Biberach (RIß) 
Bielefeld 
Bingen (Rhein) 
Blankenburg (Harz) 
Bocholt 
Bochum 
Bockenem 
Bonn 
Bottrop 
Brandenburg (Havel) 
Braunschwetg 
Bremen 
Breslaii 
Bretten (Baden) 
~ r o c k a u  
Bruchsal 
Bühl (Baden) 
Bunzlau 
Burg (Bz. Magdeburg) 
Celle 
Chemnitz 
Cleve 
Coburg 
Darmstadt 
Deidesheim*) 
Dessau 
Detmold 
Dillenburg 
Dissen (Teutoburger- 

wald) 
Donten 

*) nur Zahlstelle 

Z W E I G N I E D E R L A S S U N G E N  

IN DEUTSCHLAND : 
Dortmund Halle (Saale) Mannheim Saarbrücken 
Dresden Hamborn Marburg (Lahn) Sackingen 
Dresden-Weißer Hlrsch Hamburg Marienburg (Westpr.) Salzgitter 
Düren (Rheinland) Hameln Meiningen St. Ingbert (Saar) 
Düsseldori Hamm (Westf.) Melßen Schneidemühl 
Düsseldorf-Benrath Hanau Menden (Kr. Iserlohn) Schweidnitz 
Duisburg Hannover Mettmann Schwelm 
Dufsburg-Meiderich Harburg-Wilhelmsburg M. Gladbacp Schwenningen (Neckar) 
Dulsburg-Ruhrort Hattlngen (Ruhr) Milspe*) Schwetzingen*) 
Durlach*) Haynau (Schlesien) Minden (Westf.) Siegen 
Eberbach (Baden)*! Heldelberg Mön  Singen (Hohentwiel) 
Ebenwalde Heidenhetm (Brenz) Mühlacker (WGrtt.) Soest 
Ebingen (Württ.) Heilbronn (Neckar) Mühlhausen (Thüring.) Solingen 
Eisenach Helmstedt Mülheim (Ruhr) Solingen-Ohligs 
Elbing Hemer (Kr. Iserlohn) MGnchen Solingen-Wald 
Elze (Hannover) Heriord Münster (Westf.) Sonneberg (Thüring.) 
Emmendingen*) Herne Naumburg (Saale) Sorau (Nd. Lausitz) 
Emmerich Hersfeld Neheim Speyer 
Eriurt Hildesheim Neisse Sprottau 
Eschweiler (Kr. Aachen) Hindenburg (Oberschl.) Neunkirchen (Saar) Staflfurt 
Essen Hirschberg (Riesengeb.) Neu6 Stendal 
Eßlingen (Neckar) Hohenlimburg Neustadt a. d. Haardt Stettin 
Ettlingen (Baden) Homburg (Saar) Neuwied Stolberg (Rheinland) 
Feuerbach (Württ.) ldar (Nahe) Nordhausen Stuttgart 
Frankenthal (Pfalz) llmenau Nordhorn Stuttgart-Cannstatt 
Frankfurt (Main) lnsterburg (Grafschaft Bentheim) Suhl 
Frankfurt (Oder) lserlohn Nürnberg Tilsit 
Freiburp (Breisgau) Jauer Oberhausen (Rheinland) Traben-Trarbach 
Freltal-Deuben Jena Oberhausen-Sterkrade*) Triberg (Schwamald)  
Freital-Potschappel Kaiserslautern Oberkirch (Baden) Trier 
Friedrichshafen Karlsruhe (Baden) Oels (Schlesien) Tübingen 

(Bodensee) Kar.( I Offenbach (Main) Uerdingen (Niederrhein) 
Fürstenwalde (Spree) Kehl Offenburg (Baden) Ulm (Donau) 
Fürth (Bayern) Koblenz Olpe (Westf.) Vaihingen (Fildern) 
Fulda Köln Opladen Velbert (Rheinland) 
Gelsenkirchen Köln-Mülheim Oppeln Viersen 
Gernsbach (Morgtal) Königsberg (Pr.) Oranienburg Villingen (Schwarzwald) 
Gevelsberg Köthen (Anhalt) Osnabrück Waldenburg (Schlesien) 
Gießen Konstanz Paderborn Wanne-Eickel 
Gladbeck (Westf.) Krefeld Pforzheim Weimar 
Glatz Lahr (Baden) Pirmasens Weinheim (Bergstraße) 
Gleiwitz Lampertheim (Rhein)*) Pößneck Wesel 
Glogau Landau I. d. Pf. Potsdam Wesermünde 
Gmünd (Schwäbisch) Landeshut (Schlesien) Quedlinburg Wiesbaden 
Goch Lauban Radeberg Witten 
Göppingen Leipzig Rastatt Wolfenbnttel 
Görlitz Lemgo Ratibor Worms 
Göttingen Leobschütz Ravensburg Würrburg 
Goslar Liegnitz Recklinghausen Wuppertal-Barmen 
Gotha Lippstadt Regensburg Wuppertal -Cronenberg 
Grevenbmich Lorrach Reichenbach (Eulen- Wuppertal-Elberfeld 

(Niederrhein) Ludwigsburg gebirge) Wuppertal-Ronsdori 
Gmnau (Westf.) Ludwigshafen a. Rhein Remscheid Wuppertal-Vohwinkel 
GrGnberg (Schlesien) Lübeck Remscheid-Lennep Zell (Mosel) 
Gütersloh Lüdenscheid Reutlingen Zweibrücken 
Gumbinnen LGneburg Rheine (Westf.) 
Gummenbach Magdeburg Rheydt 
Hagen (Westf.) Maikammer*) RGsselsheim (Hessen) 
Halberstadt Mainz Saalfeld (Saale) 

IM A U S L A N D E :  

F r e i s t a a t  D a n z i g :  P o l e n :  Kattowitz T ü r k e i :  Btanbul 
Danzig, Tiegenhof, (Katowice) 

Zoppot 



Am 29. Dezember 1931 ist uns das frühere langjährige Vorstandsmitglied, 

der stellvertretende Vorsitzende unseres Aufsichtsrats, Herr 

Arthur von Gwinner, 
durch den Tod entrissen worden. 

Seine Lebensarbeit galt der Größe unserer Bank. Die Finanzierung der 
bedeutenden. internationalen Unternehmungen, die die Deutsche Bank in der 
Vorkriegszeit in den verschiedensten Teilen des Erdballs zur wirtschaftlichen 
und kulturellen Erschließung neuer Gebiete durchgeführt hat und die dem 
Namen unserer Bank gewichtige Geltung und hohen Ruf im internationalen 
Finanzgeschäft erworben hat, war seine Domäne. Er  war ein Meister seines 
Fachs und hat in hervorragender Weise dazu beigetragen, Deutschland einen 
ersten Platz unter den Weltwirtschaftsmächten zu erringen. 

Nach seinem Ausscheiden aus dem Vorstand, dem er von 1894 bis 1919 
angehörte, hat er uns als Mitglied unseres Aufsichtsrats mit seinem klaren 
tiefgründigen Urteil zur Seite gestanden. 

In der Geschichte unserer Bank sind Arthur von Gwinner ehrenvolle 
Kapitel gewidmet. In unserem Herzen wird das Bild des treuen Freundes 
allzeit in dankbarer Verehrung fortleben. 

Einen weiteren schmerzlichen Verlust bedeutet für uns der Heimgang 
des früheren Mitgliedes unseres Vorstandes und späteren Mitgliedes unseres 
Aufsichtsnits, Herrn 

Kommerzienrat Gustav Schröter, 
der am 18. November 1931 verschied. 

Seit den ersten Anfängen der Deutschen Bank hat er  zu uns gehört, 
und mehr als fünf Jahnehnte lang hat er  seine ausgezeichneten Fähigkeiten 
dem Aufbau unseres Berliner Depositengeschäfts gewidmet. Die reichen 
Erfolge seiner Lebensarbeit haben zum Wachstum unseres Instituts in hohem 
Maße beigetragen. 

Dem um die Förderung unserer Bank hochverdienten Freunde werden 
wir in dankbar treuem Gedenken allzeit verbunden bleiben. 



Durch Tod sind ferner unserem Kreise seit Veröffentlichung des voran- 
gegangenen Geschäftsberichts folgende Herren entrissen worden : 

Dr. iur. Ru d o l f Fa  U 11, Vorstandsmitglied der Mecklenburgischen Depositen- 
und Wechselbank, Schwerin i. M., seit 1916 Mitglied unseres Aufsichtsrats, 

S. Alfred Freiherr  von Oppenheim, Bankier, i. Fa. Sal.Oppenheim jr.&Cie. 
und i. Fa. A. Levy, Köln, seit 1904 Mitglied des Aufsichtsrats der Disconte 
Gesellschaft und seit 1929 Mitglied unseres Aufsichtsrats und unseres Rheinisch- 
Westfälischen Ausschusses, Sitz Köln, 

Geheimer Kommerzienrat Dr. h. C. Wilhelm Zuckschwerdt ,  Ehrenpräsident 
der Industrie- und Handelskammer zu Magdeburg, i. Fa. Zuckschwerdt 
& Beuche], Magdeburg, seit 1917 Mitglied des Aufsichtsrats und Vorsitzender 
des Magdeburger Ausschusses der DisconteGesellschaft und seit 1929 Mitglied 
unseres Aufsichtsrats und Vorsitzender unseres Ortsausschusses in Magdeburg, 

O t t o  Besel e r ,  Meiningen, seit 1931 Mitglied unseres Ausschusses für die Thürin- 
gischen Niederlassungen, vorher Direktor unserer Filiale in Meiningen, 

Dr.-Ing. E. h. Alber t  Hopps taed te r ,  Bergmeister a. D., Generaldirektor der 
Gewerkschaft ver. Constantin der Große, Bochum, seit 1931 Mitglied unseres 
Rheinisch-Westfälischen Ausschusses, Sitz Essen, 

Gus tav  Sch malbach,  Mitgesellschafter der I. A. Schmalbach Blechwaren- 
fabrik G. m. b. H., Braunschweig, seit 1921 (ubernahme der Braunschweiger 
Privatbank A.-G.) Mitglied unseres Ausschusses für die Braunschweigischen 
Niederlassungen, vorher Mitglied des Aufsichtsrats der Braunschweiger Privat- 
bank, 

I Conrad Schrö te r ;  i. Fa. V. Gizycki & Schröter, Königsberg Pr., seit 1917 
Mitglied des Königsberger Ausschusses der Disconto-Gesellschaft und seit 1929 
Mitglied unseres Ortsausschusses in Königsberg Pr., 

August  Senking,  Senator, Vorsitzender des Aufsichtsrats der Senkingwerk 
Akt.-Ces., Hildesheim, seit 1928 Mitglied unseres Ausschusses für die Nieder- 
lassungen der ehemaligen Hildesheimer Bank, 

Cornelius Th ywissen , Mitinhaber der Firma Caspar Thywissen Oelmühle, 
Vizepräsident der Industrie- und Handelskammer Gladbach-Rheydt-Neuß, 
Neuß, seit 1923 Mitglied unseres Rheinisch-Westfälischen Ausschusses, Sitz 
Elberfeld . 

Das Andenken aller dieser Herren, von denen jeder an seiner Stelle sich in 
hingebungsvoller Weise durch seinen Rat oder seine Arbeit um die Bank verdient 
gemacht hat, werden wir in dankbarer Gesinnung dauernd in Ehren halten. 

AUFSICHTSRAT UND VORSTAND 
DER DEUTSCHEN BANK UND DISCONTO-GESELLSCHAFT 





Bilanz der Deutschen Bank und Disconto-Gesellschaft 
Aktiva am 31. Dezember 1931. P ~ ( L  

. . . . . . . . . . . . . . . .  Eingänge. aus begebenen Aktien 
Kassc. tremde Geldsorten und fiiilige Zins- und Dividendenscheine 

. . . . .  ~ d h &  bei Noten- und ~brcchnu&- (Clearing-) Banken 
Wechsel, Schecks und unveninsiiche Schatzanweisungen 

Gllubigw 
. . .  a) seitens der Kundschaft bei Dritten benutzte Kredite 

b) deutsche Banken, BanMmen, Sparlcluclai und sonstige 
deutsche Kreditinstitute . . . . . . . . . . . . . . . .  

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .  C) sonstige Gläubiger 
Von d a  Oaamtamime d a  Uubiier  (mit AusschluS von a) dnd 

Inaeriuib 7 Taga~ fUög . . . . . . . . . . . . .  RM 1 618633983.11 
darüber hlaciur bb zu 3 Monaten Mig . . . . . .  , 971 669625.25 
n i c h m c h r a b 3 M o i u t e a ~  . . . . . . . . . . .  37843661,06 

A k z e p t e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
(außerdem : geleistete Bürgschaften RM 262 789 926,5353) 

6 Olo Ddlu-Duleha, fällig 1.9.1932 . . . . . . . . . . . . . . .  
UiKihrkiicDM(cdc . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Dr. tboq von Siemenr-~ohlhhrtstondsWohlt8brisfonds 

. . . . . .  V m - d  RM 8474023,40 
davon in Wertpapieren angelegt , 6698571,lO 

David H a n a e m a n a - W o h ~ ~ L  
VermQmbestand . . . . . .  RM 3000000,- 
davon in Wertpapieren angelegt , 898 m,- 

Sonstige Wohn- 
Vermögensbestand . . . . . .  RM 437 306,45 
davon in Wertpapieren angelegt , 358 1- 

h r g a q q m t e n  der tigmlen Stdlen mitmiiunder . . . . . . . .  
Vortrag auf neue Rechnung . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  a) Wechsel 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  b) Schecks ~, 
C) unverzinsliche Schatzanweisungen und Schatzwechsel des . . . . . . . . . . . . . . . . .  Reichs und der Länder 89 423 308 
d) eigene Akzepte - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .  e) eigene Ziehungen. 
I) Solawechsel der Kunden an die Order der Bank . . . . . .  111 574782518 

Nostroguthaben bei Banken und Bankfirmen . . . . . . . . . . .  
Reporb und Lomhards gegen Wraenghgige Wertpapiere . . . . . .  1 1842338066 
~ o r s e h ~ s s e  auf verfrachtete oder eingelagerte Warm I I I I 11 

a) Rembourskredite 
1. sichergestellt durch Fracht- oder Lagerscheine . . 
2. sicherbtellt durch sonstige Sicherheiten. . . . . . .  

. . . . . . . . . . .  3. ohne dingliche Sicherstellung 
b) sonstige kurzfristige Kredite &n Verpfändung bestimmt . . . . . . . . . . .  bezeichneter, marktgängiger Waren. 

Eigene Wertppiere 
a) Anleihen und verzinsliche Schatzanweisungen des Reichs . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  und der Länder 
b) sonstige bei der Reichsbank und anderen Zentralnotenbanken . . . . . . . . . . . . . . . .  beleihbare Wertpapiere 
C) sonstige börsengängige Wertpapiere . . . . . . . . . . .  
d) sonstige Wertpapiere . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  e) eigene Aktien 
. . . . . . . . . . . . .  Beteiligungen an Gemeinschaftsgeschäiten 

Dauernde Beteiligungen bei anderen Banken und Bankfimen . . . .  
Schuldner 

a) Kredite an Banken, Bankfirmen, Sparkassen und sonstige 
Kreditinstitute . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

b) sonstige Schuldner . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Von der Gesamtsumme sind gedeckt: 

durch börsengängige Wertpapiere . . . . . . . .  
durch sonstige Sicherheiten . . . . . . . . . . .  
(außerdem : Bürgschaftsschuldner RM 262 789 92633) 

Außerdem : Eigene Indossamentsverbindlichkeiten 
a) aus weiterbegebenen Bankakzepten . Rhi 241 173571,33 
b) aus Solawechseln der Kunden an die 

Order der Bank . . . . . . . . . , ,  -- I 

. . . . . . .  C) aus eigenen Ziehungen 
, I  

-- 
I 

d) aus sonstigen Rediskontierungen . . ,, 160015 472,58 

RM 401 189 W,91  
davon 

sind in spätestens 14 Tagen fällig RM 96 144 095,18 

. . . . . . .  Bankgebaude (für unseren Geschäftsbetrieb benutzt) 
Sonstiger Besitz an Gebäuden und Liegenschaften . . . . . . . .  

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  MobiUen 
- 

Rhi 
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Bericht des Vorstandes. 

U n t e r  dem gesteigerten Druck der unverändert fortwirkenden Krisenfaktoren hat 
das Jahr 1931 in neue-~iefen nationaler Wirtschaftslähmung und internationaler Störung des 
Kapital- und Güteraustausches hinabgeführt. Die Verschärfung der wirtschaftlichen Schwierig- 
keiten und die aus ihr entstandene Unzufriedenheit der Massen verursachte in fast allen Ländern 
eine ' Schwächung der Stellung der Regierungen. Staatliche Maßnahmen enielten oft nur 
Augenblickswirkungen und konnten um so weniger etwas Dauerhaftes zur ubenvindung der 
Weltkrise beitragen, als dabei die nationalen Gesichtspunkte in einer Weise entscheidend 
waren, da0 die Wiederherstellung normaler Wirtschaftsbeziehungen zwischen den Welthandels 
Iändern nur noch weiter erschwert wurde.' Die Liisung der weltwirtschaftlichen Fragen, von 
der die Wohlfahrt der Länder heute so entscheidend abhängt, ist noch mehr als in den voraus- 
gegangenen Jahren zum politischen Problem geworden. Die Beseitigung der politischen 
Störungselemente, die auch die Lage der Zentralnotenbanken aufs tiefste beeinflußt haben, 
ist allein geeignet, die psychologischen Voraussetzungen für Erwachen der Unternehmungslust 
und Gewinnung neuer Vertrauensgrundlagen zu schaffen. 

Gefördert durch eine allgemeine Abwehrhaltung der Länder gegeneinander und 
begleitet von einer haltlosen Abwärtsbewegung der Warenpreise ist die Einschränkung des 
Welthandels zu einem Grade gediehen, der kaum noch überboten werden kann. Der Ausgleich 
der internationalen Verpflichtungen, die auf den Schuldnerländern lasten, konnte daher nicht 
auf dem normalen Wege der Warenbewegungen erreicht werden. An ihre Stelle traten Gold- 
wanderungen, welche die bereits vorhandene Anhäufung des Goldes in einzelnen Ländern 
noch weiter gesteigert haben. Das Wahrungsmetall Gold wird zu Zwecken mißbraucht, für 
die es niemals bestimmt war, und die Folgen dieses Mißbrauchs waren Wahrungsstörungen in 
immer zahlreicheren Ländern. Alle Versuche oder Ratschläge, durch Wahrungsexperimente 
die Schwierigkeiten zu meistern, bedeuten nur ein Kurieren an den Symptomen einer Krank- 
heit, deren Wurzeln in der politischen Mißtrauenssphäre liegen. 

Für Deutschland, dessen Widerstandskraft durch jahrelange übersteigerte Reparations- 
leistungen und überhöhte Zinszahlungen auf eine durch erzwungene Kapitalverluste stark 
angewachsene private Auslandschuld geschwächt war, mußten die Auswirkungen der 
verschärften Weltkrise von besonderer Schwere sein. Sie spitzten sich bedrohlich zu, als die 
Folgen plötzlichen Ausbruchs des WeltmiBtrauens die Kreditwirtschaft unseres Landes 
zutiefst erschütterten. Das deutsche Bankwesen hatte eine Belastungsprobe zu überstehen, 
für welche die moderne Wirtschaftsgeschichte keinen vergleichbaren Vorgang bietet. Die 
Erschütterungen des Kreditgebaudes übertnigen sich auf die gesamte Wirtschaft und führten 
im Verein mit den übrigen Krisenfaktoren zu vermehrter Kreditunsicherheit und erneuter 
Schrumpfung auf allen Gebieten der Produktion und der Umsätze, so da0 die Arbeitslosigkeit 
nunmehr ein Drittel aller in nicht selbständigen Berufen Erwerbstätigen erfaßt hat. 

Betriebsverluste fast überall in Handel und Industrie kamen zu schweren Einbukn 
an Warenlager und Außenständen hinzu. Von 13 599 Konkursen (irr den beiden Vorjahren 9846. 
bzw. 11 340) entfielen 7247, von 8509 Vergleichsverfahren (Vorjahre 4893 bzw. 7052) 4816 auf das 
zweite Halbjahr. Der Durchschnittskurs der an der Berliner Börse notierten Aktien, im 
~ a h r e  1929 auf 150% und noch 1930 auf 120% berechnet, ist bis September 1931 auf 56% 
gefallen. Den großen deutschen Banken, die zur Aufrechterhaltung einigermaßen normaler 
Pmduktionshöhe ihre Kreditgewährung bis zum äußersten hatten ausdehnen müssen, weil 
sich die Märkte der Aufnahme von Aktien- und Obligations-Emissionen seit Jahren ver- 



sagten, sind durch diese Verhältnisse sehr große Schwietigkeiten entstanden. Vorsichtige 
Disposition setzte unsere Bank zwar instand, den Geldabzügen des Auslands und Inlands 
zu genügen, ohne in ihrer Liquidität beengt zu werden und ohne in Wechsel um- 
gewandelte Buchforderungen dem Portefeuille einzuverleiben; ungewöhnlich großen Verlusten 
an Debitoren und Wertpapieren vermochten wir uns aber nicht zu entziehen. Es verdient 
dabei hervorgehoben zu werden, weil es weitverbreifeter Annahme widerspricht, da6 wir 
pmzentuell am meisten für Abschreibungen und Rückstellungen auf Kredite von RM 100000 bis 
500000 benötigten (Gesamtsumme dieser Kredite RM 550805000, Stückzahl 2531, Abschreibungen 
und Rückstellungen RM 83400000 auf 677 Konten). Auch die Kredite von RM 20000 bis 
100000 zeigten sich weit weniger krisenfest, als man gemeinhin glaubt; wir hielten auf deren 
Gesamtbetrag von RM 335 370 000 eine Abschreibungs- und Rückstellungssumme von 
RM 38000 000 für angaeigt. 

In wirtschaftlich normalerer Zeit und unter übersichtlicheren politischen Verhält- 
nissen könnten wir, gestützt auf die gute Erwerbskraft unseres Instituts und die noch 
wetter erheblich fortschreitende Kostensenkung, uns vielleicht darauf beschränken, die einge- 
treteneri Verluste abzuschreiben, von einer Vorsorge für weitere Risiken aber in der Hoffnung 
auf Besserung d u  allgemeinen Lage abzusehen; unsere Reserven hätten für solche Bilanzierung 
reichilch genügt, ohne Inanspruchnahme des ausstehenden Aktienkapitals. Dieses beträgt 
zumi t  noch rund RM 180000000, denn einschließlich des bekannten Rückkaufs von 
RM 35 000 000 besitzen wir, hauptsächlich aus Aufnahme des drängenden Angebots im zweiten 
Quartal und in der ersten Julihälfte 1931 RM 105000000 eigene Aktien, die mit dem 
Nennwerte, und eine Spitze von RM 649200, die mit 40% zu Buch stehen. In Rücksicht 
auf die Zeitläufte aber entschlossen wir uns, beim Jahresabschlusse, getreu unseren altge- 
wohnten Bilanzmethoden neben den erlittenen Verlusten allen erkennbaren Risiken durch 
genügende Rückstellungen Rechnung zu tragen und, nachdem wir bereits in den Jahren 1929 
und 1930 für Abschreibungen und Rückstellungen RM 125000000 ausgebucht hatten, für 
1931 noch RM 275000000 zu Abschreibungen und Rückstellungen auf Debitoren und Wert- 
papiere zu verwenden. 

Dadurch sind wir In die Notwendigkeit versetzt, bei unseren Aktioniiren eine 
Zusammenlegung des Kapitals zu beantragen. Diese soll in der Form erfolgen, da6 wir 
von den eigenen, uns gehörigen Aktien RM 33000000 auf Grund der Verordnung über 
die Kapitalherabsetzung in erleichterter Form einziehen. Es verbleiben uns dann noch 
RM 72000000 Aktien im eigenen Besitz. Die übrigen, im fremden Besitz befindlichen 
RM 180 000 000 schlagen wir vor, Im Verhältnis von 5 : 2 zusammenzulegen. Wir behalten 
dann ein Kapital von RM 72 000 000 eigene Aktien und RM 72 000 000 aus der Zusammen- 
legung gewonnene Aktien, zusammen RM 144 000 000 sowie eine Reserve von RM 14 400 000. 
Diese uns gehörigen Aktien von RM 72 000000 beantragen wir, einem unter unserer Führung 
stehenden Konsortium, an welchem wir indessen In keiner Weise beteiligt slnd, zum Kurse 
von 115 % zuzüglich 4 Stückzinsen vom I .  1. 1932 ab. zu überlasen. Von diesem Betrage 
hat das Konsortlum die Hälfte mit RM 36000000 vorweg fest untergebracht und soll die 
andere Hälfte von RM 36 000 000 zum ubemahmekurse von 1 15 % zuzüglich 4 % Stückzinsen 
zur öffrritllchrri, Zeichnung auflegen, um unseren bisherigen Aktionären und den Kapitalisten, 
dle für die Erhaltung des privatwirtschaftlichen Charakters unserer Bank Interesse haben, 
die Möglichkeit einer ~ e t e l l i g u n ~  zu bieten. Insoweit die zur Zeichnung aufgelegten Aktien 
nicht untergebracht werden sollten, ist ihre anderweltige Unterbringung im Konsortium 
gesichert. Durch diese Begebung der aus elgenem Besitz verbliebenen RM 72 000 000 erhöht 
sich die Reserve auf RM 25 200 000. 

Da wir Wert darauf legen, unserer Bank die volle privatwirtschaftllche Selbständigkeit 
zu erhalten, haben wir die Aktienausgabe zunächst auf den Betrag beschränkt, den wfr 
auch unter den gegenwärtigen widrigen Verhältnissen im Inlande placieren kennen. 



Wir setzten mit unserer Kundschaft (also unter Ausschaltung aller Verrechnungen 
mit unseren F i i l e n  und Nostmverbindungen) um: 

mit BuiLm und Buiklma Nkhärnlilcn 
In Tugmd RH 

Januar/Februar . 10 875 43 1 16 824 416 
Män , . . . . . .  5785585 8 182 490 
April . . . . . .  5548981 8 231 552 
Mai . . . . . . .  5 604 229 7 545 903 
Juni. . . . . . .  6579096 8 908 999 
JUU . . . . . . .  3745771 7 595 941 
August . . . . .  3 024 089 7 534 543 
September . . .  3480246 7 549 409 

. . . .  Oktober. 3164466 7 962 552 
. . .  November 2 377 684 6431 780 
. .  Dezember.. 2903234 7 714 697 

53 088 812 94 482 282 

Trotz dea Umsatzrückganges von rund RM 51 Milliarden hat die Zahl der Buchungspostm 
nur eine geringe Verminderung erfahren. 

Die Zahl der Konten hat sich von 837 000 im Vorjahre auf 817 000 veningert, fast 
nur infolge Auflösung von 25500 Rechnungen in ausländischer Währung; die Sparkonten 
haben um 7000 zugenommen. 

W b  unterhalten an 290 Plätzen Niederlassungen, daneben 183 Stadtdepositen- 
kessen (in Berlin 63). Unsere Geschäftsstellen in Bebra, Cosel (Oberschl.), Dülken, Einbeck, 
Freiburg (Schlesien), Furtwangen, Herrenalb, Homberg (Niederrhein), Neustadt (Oberschles.), 
Rüdesheim, Trebnitz sowie einzelne Stadtdepositenkassen in Altona, Breslau, Frankfurt (W), 
Hambwg, Harburg-W'ielrnsburg, Karlsruhe, Kassel, München haben wir im Laufe des 
Geschäftsjahres ge~chlossen. 

Zur Vereinhchung für unsere Kunden und für unseren Betrieb wird mit Genehmigung 
des Aufsichtsrats die Firmenbezeichnung unserer Niederlassungen : 

Bergisch-Märkische Bank Filiale der Deutschen Bank und Disconta-Gesellschaft, 
Wuppertal-Elberfeld, 

Essener Credit-Anstalt Filiale der Deutschen Bank und Disconto-Gesellschaft, Essen, 
Hannoversche Bank Filiale der Deutschen Bank und Diconta-Gesellschaft, Hannover, 
Hildesheimer Bank Filiale der Deutschen Bank und Dinto-Gesellschaft, 

Hi tdesheim, 
Norddeutsche Bank in Hamburg Filiale der Deutschen Bank und Discon* 

Gesellschaft, Hamburg, 
Osnabrücker Bank Filiale der Deutschen Bank und Disconto-Gesellschaft, Osnabrück, 
A. Schaaffhausen'scher Bankverein Filiale der Deutschen Bank und D i t a -  

Gesellschaft, Kbln, 
Schlesischer Bankverein Flliale der Deutschen Bank und Dimnta-Gesellschaft, Breslsu, 

wie folgt gellndwt : 
Deutsche Bank und Diiconto-Gesellschaft Filiale Wuppertal-Elberfeld, 
Deutsche Bank und Disconto-Gesellschaft Filiale Essen, 
Deutsche Bank und Dinto-Gesellschaft Filiale Hannover, 
Deutsche Bank und Diconto-Gesellschaft Fillale Hildesheim, 
Deutsche Bank und Disconto-Gesellschaft Filiale Hambwg, 
Deutsche Bank und Dinto-Gesellschaft Filiale Osnabrück, 
Butsche Bank und Disconto-Gesellschaft Filiale Köln, 
Deutsche Bank und Diwnto-@seUschaft Fiiale Breslau. 






















































